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rlacher Wochenblatt .
Donnerstag Ak . .

°
.' den 22. Januar l 83Z .

Oberamtliche Bekanntmachungen .
O .A . Nr . 8SZ. ( HebammenWahlcn betr . h .

Es ist der Zweifel entstanden , ob die Hebammen -
Dicnste wie andere niedere GemeindeDicnsie vonden Gcme >ndcräthcn zu besetzen scheu ? Auf dcß -
fallsigen Vortrag an die Großherzozliche Regierung ,hat diese unterm 21 . Februar 1854 Nr . 5895 . rc -
scribirt :

„ daß die Instruction für die BczirksAerzte
„ vom 21 . Junp 1806 hierin noch gelte und
„ demnach die Wahlen der Hebammen durch die
„ jungen Frauen , welche in den Fall kommen
„ können , der Hebammen noch zu bedürfen , je-
„ doch unter Leitung des Phpsicatö fernerhin
„ vorzunehmen seycn , indem die Hebammen
„ nicht zu den niedern GemeindsDiensten ge¬rechnet werden können , deren Besetzung den
„ Gemeindcrathen gehört . "

Sammtliche PfarrAemter und BurgermeisterAcm -ter benachrichtigt man hievon zu ihrer Nachachtungin verkommenden Fällen .
Durlach den 17. Jan . 1835 .

Großherzogliches OberAmt . .

( Dekreturen von Diäten der Bürgermeister und
Lemcinderache betr . )

O .A.Nr . 1008 . Der § . 20. des Gemcindegesctzessagt :
„ Für Dicnstverrichtungen innerhalb des Orts ,„ erhalten Bürgermeister , Gemeinderath und
„ Rathschreiber keine Belohnungen , für Dienst -
„ verrichtungcn in der Gemarkung aber die gc -
„ setzlichen Gebühren , und eben so für auswär - ,„ tige Verrichtungen "

und der § . 150 . schreibt .vor ,
„ die Tagsgebl -Hren und Auslagen des Burger -
„ mcisters , der Gemeinderathe und des Rath -
„ schreibers werden von der nächstvorge -
„ s ctzten StaatsverwaltungsB eh or -
, ,d e dekretirt " .

Da nun diesen Bestimmungen nicht überall nach¬gelebt wurde , so sicht man sich veranlaßt , die Bur -
gcrmeisterAemter aufzufordern , dafür zu sorgen ,daß jene Gebührenzettel alle Quartale , nämlich am1 . September , 1. Dezember , 1 . März und 20 .Map unfehlbar zur Dckretur mit gehöriger Atte¬station versehen ^ oorgelegt werden . Die Burgcr -
meisterAemtcr î den hiernach insbesondere die Ge -

rneindcrechner insiruiren , indem das Großh . Slmts -Revisorat diejenigen Gebühren und Diäten , welchenicht ordnungSmäsig dekretirt sind , dem Rechner beider Abhör zu Rezeß weisen wird .
Durlach den 20 . Januar 1855 .

Großherzogliches OberAmt .

Durlach . ( Geräthschaften - und
MaterialicnVerkauf . ) Am Mon¬
tag , den 2 . künftigen Monats Februar , Vor -
mittag

's 9 Uhr , werden in dem hiesigen herr¬
schaftlichen Kellereihof öffentlich versteigert :

Eine entbehrliche gute vollständige große
Keltermaschicne mit drei großen runden
Gewichtsieinen ; eine Parthie altes eichenund tannen brauchbares Bauholz ; etwas
Brennholz ; alte Glocken - Uhrenseile und
Geräthschaften

wovon täglich bis zur Steigerung dahier Ein¬
sicht genommen werden kann .

Duelach den 8 - Januar I8Z5 .
Großhcrzvgliche Domainen - Verwaltung .

Söllingen . ( Bekanntmachung einerS ch m i e d h a n d w e r k s ; e u g. - V e r st e i g c-
rung . ) Montags , als den 26 . d. M . ,werden in der Behausung des verstorbenen Al -
brecht Friebole , Schmieds , ein sehr vorzüg¬licher Handwerkszeug öffentlich versteigert , die¬
ses besteht in einem Blasebalk , Ambos , Horn -und Schneitzeug und sonstigem Geschirr allerArt was dann erforderlich ist ; die Steigerungs¬
liebhaber haben sich am obgedachten Tag mor¬
gens 10 Uhr in der Behausung einzufindcn ,jedoch kann dieser Handwerkszeug jeden Tag
zur Einsicht genommen werden .

Söllingen den i4 . Januar 1835 .

BurgermeisterAmt .



Durlach . ( Haus - und Gartenversteigerung . )
Dem hiesigen Burger und Zimmermann Karl Lan¬
genbach, wird Montag den 26 . d . M . Nachmittags
2 Uhr auf hiesigem Rathhaus nochmals öffentlich
versteigert :

1) eine einstöckige Behausung sammt Zugchördte
in der Pfinzvorstadt , cinscits Slraußwirth
Gaums Wtb - , ads . Carl Löffel , vornen die
Straße , hinten der Graben , worauf bereits
660 fl . geboten sind.

2) 26 Ruth . Garten im Bruch , einseits Daniel
Denglers Wtb . Erben , ads. Heinrich Hirth ,
Färber ; worauf bereits 82 fl . geboten sind,

wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen
werden , daß der endgültige Zusckflag erfolgt , auch
wenn der Schätzungsprcis nicht erlöst wird .

Durlach den 7 . Januar 1855 .
BurgcrmeisterAmt .

W e p ß e r .

Grünwettersbach . ( Bekanntmachung . ) Durch
verchrliche vbcramtliche Verfügung vom 24 . Dez .
v . I . Nr . 20,085 . sind folgende 4 Gastwirthschaf -
tcn bestätiget worden .

1. ) Das Gasthaus zum Lamm Nro . 121 . in der
Hauptstraße , gehörig dem Andreas Beller .

2 ) Das Gasthaus zum Adler Nro . 125 . in der
Hauptstraße , gehörig dem Andreas Elaupein .

Z ) Das Gasthaus zur Rose Nro . 85 . an der
Kirchgaffe , gehörig dem Georg Rcntschler .

4 ) Das Gasthaus zum Grüncnbaum Nro . 44.
in der hintern Gaffe , gehörig dem Jakob
Seeger .

Grümvcttersbach den 5 . Januar 1855.
BurgcrmeisterAmt .

Rcntschler .

Privat - Nachrichten .

Saamni- Handlung
Karl Felix ,

Gärtner zu Durlach .
Unterzeichneter macht hieran , ergebenst be¬

kannt , daß bei ihm um die nämlichen Preise
wie bei Herrn Kunst - und Handelsgärtner
Carl Männing zu Karlsruhe , alle Arten
Gemüse - Saamen zu haben sind .

Da ich meine Saamen aus den besten
Quellen beziehe und nicht den Hcrumlausern
abkaufe sondern Jedermann mit Aechiheit
meiner Waare versichern kann .

Carl Felix , Gärtner .

Gemüse - und Blumen -Saamen -
Handlung .

Der Unterzeichnete macht einem verehrlichen
Publikum hiermit die gehorsamste Anzeige ,
daß bei ihm alle Sorten Gemüse - und Blu¬
men - Sämereien um billige Preise zu haben
sind .

Friedrich Forschner , Gärtner ,
wohnhaft an dem Baselthor zu Durlach .

Durlach . ( Logisvermiethung . ) Im D ei¬
le rischen Hause auf dem Schloßplaye , ist
ein Logis von zwei Zimmer und Küche , zu
vermiethen . Cs kann sogleich oder auf den
LZ . April bezogen werden .

Aus Verlangen können auch Bett und
Möbel dazu gegeben werden .

Karlsruhe . ( Chaise feil . ) Im Gasthaus
zum Erbprinzen sieht eine sehr solid gearbeitete
Brüßler Eyaije billigen Preises zu vertaufen . Bei
hinreichender Gutfprache kann die Zahlung nach
6 Monaten geschehen .

Durlach . ( Logisvermiethung .) Im rothen Lö¬
wen dahier , ist ein vogiS zu vermiethen , bestehend
in 3 tapezirten Zimmern , Küche, Hoezplatz , einem
geschloffenen Speicher . Auf Verlangen rönnen ge¬
nannte Zimmer auch einzeln abgegeben werden .

Diese Logis können auf den 25 . April bezogen
werden und das Nähere im Hause selb,, zu erzah-
ren .

Durlach . ( Logisvermiethung .) Es ist ein Logis
zu vermiethen im zweiten Stock im Haus des Mehl -
Händlers Schmidt in der großen Rappcngaffe , beste¬
hend in 5 Zimmern , Speicherrainmer , Keller, Holz -
remis , Küche, und kann sogleich oder bio den 25.
April bezogen werden . Las Nähere bei Herr
Sattlermeistcr Geiger .

Durlach . ( Frische Stockfische. ) Bei Unter¬
zeichnetem sind immer frischgewaffertc Stuckst,che
zu haben .

Joh . Ebel , Coiiditrr .

500 fl. Pflegschaftsgeld können jeden Tag gegen
gerichtliche Versicherung zu -4z proEt . erhoben wer¬
den . Wo ? erfahrt man bei Buchdrucker Dups
in Durlach .

1000 — 1500 fl. liegen ganz oder theilweis zu
annehmlichen Prozenten zum auSieihen bereit und
wo se- tch . täglich erhoben werden tonnen , criährt
man un ^ e .uptvir bicjcö Blattes .



Zweimal 200 fl. liegen zum Ausleihen parat ,
wo ? sagt Buchdrucker Dups in Durlach .

Bei einer löbl . Bäcker - und Metzg ^ rzunft liegen
200 fl . zum Ausleihen parat und wo solche täglich
erhoben werden können — sagt das Comptoir die¬

ses Blattes .
300 und 199 fl . Pflcgschaftgcld liegen imGanzen

oder Theilwcise gegen annehmbare Prozente zum
ausleihen bereit und bei wem solche sogleich er¬

hoben werden können , erfährt man im Comptoir
dieses Blattes .

250 fl . Pflegschaftsgeld liegen zu 4 ^ Prozent

zum Ausleihen bereit , und wo solche erhoben wer¬
den können , erfahrt man im Comptoir dieses Blat¬
tes .

Bei Buchdrucker Dups in Durlach , sind nach¬
stehende papierene geheftete

d. 18 .

d. 19 .

Gestorben
Johann Gottfried Etschmann , Burger u .
SchneiderDbermeistcr , ein Ehemann . Alt :
48 Jahre , 10 Monate , 15 Tage .
Juliane Sophie Schenkel , Tochter des Jo¬
hann Georg Schenkel , Burger und Tcd -

tengräber . Alt : 20 Jahre , 10 Monate ,
9 Tage .
Eve Catharine Albrecht geb . Hauer , weil .
Conrad Albrecht hiesigen Burgers und

Weingärtners Wittwe . Alt : 65 Jahre .

Merkwürdige Begebenheiten des Meister Go¬
nin genannt Eulenspiegel , von seiner
Geburt bis ins späteste Alter , geboren
zu Damoram .

Kalender für das Jahr 1835
zu haben , nämlich :

rs Mit Schreibpapier durchschossene und nndiirchschos-
senc rheinländische Hausfreunde , rj Durchschossene u .
« » durchschossene Raslattcr hinkende Bothen . , zs Lakrer
Land - Botken . 4s Lahrcr kinkende Bothcn . 5 s Lahrer
kleine Sack - Kalender , bs Verschiedene Comptoir -Kalen -
der .

Danksagung .
Für die meinem Gatten und unserm Vater be¬

wiesene liebevolle Theitnahme und zahlreiche Be¬

gleitung zu seiner Ruhestätte , sagen wir hiermit
unfern innigsten Dank , und besonders der löbl .
SchneiderZunft die sich auch in den letzten Lebens¬

lagen gegen den Verstorbenen so thcilnahmsvoll er¬
wiesen hat . ^

Durlach den 1.7 . Januar i8Z5 . ^

Eottfr . Etschmanns Wittwe ^

mit 5 Kinder .

Kirchenbuch - Auszüge .

Jan . : C 0 p u lirt
d . 15 . Herr Georg Friedrich Korn , Burger und

Gastgeber zum Lamm , Sohn von Wil¬

helm Conrad Korn , Burger und Schnei¬
dermeister und Jungfer Julie Jacobine
Friedriche Becker , Tochter des Herrn Chri¬
stian Christoph Becker , Burger undr -Le -
conom .

Jan . : Geboren
b. 11 . Johann Jacob Friedrich — Vater : Fried¬

rich Heinrich Andreas Beck , Burger und
Weingärtner .

d . 13 . August Friedrich Gustav — Vater : -Herr
Carl Wanncr , Burger in Ludwigsburg
und Vrständer zur Blume .

( Erzählung . )
Aus dem Französischen in ' s Deutsche übersetzt

von A . B . C.

I .
Die unverhoffte Geburt des Meisters Gonin ; wunder¬

barer Zufall , so sich dabei ereignet ; ein StenrDeu -
ter , wie auch andere Leute , ziehen hieraus sowohl ,
als aus andern dabei bemertlen Umstände » , aller¬
hand Vermuthungen aufs Zukünftige ; vernünftige
Betrachtung über dieselben ; wie man den kleinen
Gonin , wenn er in seiner Wiege gesch . ien , wie¬
der stille gemacht ; seine artigen -ochiucreii mit den
Händen ; zwei besonders sinnreiche Lrsindungcn von
ihm , jemanden einen blauen Dunst vorzumachen ;
ein überaus lustiger Schwank ; womit er eben so
kleine und junge Kinder als er selber war , hinter -
gangen .

jMeistcr Gon in
' s Namen anbclangend , so hat

Mim,sthn blos zum Scherze Meister Gonin be¬

titelt . Nachdem inan aber auch ausser ihm noch
MxHviel andere eben so theils schon benennet hat ,
thetlS auch zum öftln , noch so zu benennen pflegt :

so ist man der beständigen Meinung gewesen , daß ,
wenn man ihm auch schon diesen Namen lasse , man

dadurch dennoch das,cnigc , was man so gerne ver¬

schwiegen haben möchte , gar nicht vcrrathcn würde .
So viel hingegen den Namen seiner Gcburtt Stadt

und vieler anderer Personen , deren in der Abhand¬

lung hier und da Meldung geschehen dürste , anke -

trist ; so wird inan solche alle mit einander auf das

beste zu verstecken suchen ; wie es denn die Regeln
der Klugheit , welchen man auch getrculichsi nach -

zukommcn bereit und willig war , sich anders nicht
erlaubte .

So mag denn der GeburtsOrt Meister Gonin ' s

Damoram heissen . Vielleicht aber wird man die¬

sem Worte einen unterschiedlichen Verstand undich¬
ten um dadurch , wo möglich , die wahre Bedeutung

desselben zu treffen ; well man ve '
rmuthli .h g ' glaubt

haben wird , daß man darunter eine besondere Sch r f-

sinnigtkit verstecke » wollte . Allein dieses mag sei-



ner Zeit gar nicht beunruhigt haben . Denn dieser
Geschichtschreiber würde doch gewiß nicht der crge
gewesen scyn , von welchem man behaupten wollte ,
daß er etwas gesagt , was ihm doch selbst liNh nie¬
mals in den Sinn gekommen . Eben so Pflegen es
insgemein diejenigen zu machen , welche über ande¬
rer ihre Worte und Gedanken wcitläuftige Betrach¬
tungen und Erklärungen anstelle « . Wie sic nun
gerne an der Ehre eines Anderen Lhcil nehmen wol¬
len ; so müssen sie auch nothwendig von dem Ihri¬
gen , so viel sie wissen und können , hinzu fügen .

Zu Damoram war es also , wo unser iElster
Gon in das Licht der Welt erblickte . Zu allem
Glücke pflegt sich insgemein bei der Geburt großer
und berühmter Leute etwas ausserordentliches und
seltsames zuzutragcn . Man zagt « der mit Fleiß ,
zu allem Glücke . Und zwar in Ansehung derer Ge¬
schichtschreiber , als vor welche nichts vortrcflichers
und erwünschtcrs , als ein so bewundernswürdiger
Zufall , sepn kann ; masten sie davor halten , wie sie
denn allerdings . auch hohe Ursache darzu haben , daß
dadurch eine Geschichte gleichsam erst ihre rechte
Würze und ihren gehörigen Geschmack bekomme .
Zu dem Ende bemühen sie sich , solcher nach ihrem
besten Vermögen ein ansehnliches Gehalt und Ge¬
wichte zu geben . Und sollte sich auch flugs weiter
nichts dabei ereignet haben , als daß sich nur das ge¬
meine Volk mit irgend einem davon erdichteten
Mahrchcn schleppet ; so unterlassen sic dennoch nicht ,
sich auch so gar dieses wohl zu Nutze zu machen ,
und der Geschichte selbst einzuverleiben . Nun aber
stellte Meister Gon in , weil er lebte , nach sei¬
ner Art , unstreitig auch einen großen Mann vor .
Folglich war unumgänglich nöthig , daß sich bei dem
ersten Augenblicke seines Lebens auch etwas unge¬
wöhnliches und erstaunendes zutrügc . Ja man
wäre auch daher nicht wenig zu bedauern , oder es
würde vielmehr einer Erzählung bald Anfangs ein
großer Zuwachs entgehen , wodurch sie sich sonst bei
ihren Lesern einen überaus vorthcilhaftcn VegLiff
erwecken würde , wenn sich nämlich nicht noch - sist -'

gleichen was dabei geäußert hätte . Allein wie frvhk
mag der Geschichtschreiber doch dagegen gewesekst
seyn , daß er sich nicht in dergleichen Umstände be¬
fand . Denn unser Meister Gonin verließ seinen
MutterSchooß zu einer Zeit , da sie sich dessen am
wenigsten versähe . Und versteht sich also hierbei
gleich von selbsten , daß sie nicht einmal des Bei¬
standes einer Heb - Amme beuöthigt gewesen , wie
man sie denn auch gar mit einander nicht einmal
darzu erfordert hatte , sintemal er nicht das gering¬
ste Zeichen von sich gegeben , woraus man schließen
hätte können , daß man ihrer Beihülfe nöthig haben
würde . Er brach , so zu sagen , ganz allein und
von selbst durch dasjenige Behältniß , worinnen er
ganzer neun Monden lang verschlossen gewesen war ,
durch , und schien bei dem ersten Anblicke ganz lu¬
stig und guter Dinge zu scpn ; wiewohl er zwar

auch etwas weinte , jedoch auf eine solche Art , wor¬
aus man zur Genüge abnehmcn konnte , daß er es
zu keinem andern Ende that , als nur bei den Um¬
stehenden einiges Gelächter zu verursachen . Dieses
alles aber geschähe im Winter , an einer Mittwoche ,und während einer derer größten und merkwürdig¬
sten Sonnen - Finsternisse . Man bemerkte aber die¬
se Umstände nicht ohne Ursache : indem solche gar
nicht bloß von ungefähr so zusammen trafen ; wie
denn ein gewisser Nativität - Steller gar wohl davor
besorgt war , daß man etwas achtsamer damit um -
gienge . Und wird man bald aus dem weitern Er¬
folge dieser Erzählung sehen , wie wohl er sich sol¬
che zu Nutze zu machen gewußt . Hierzu kommt nochein anderer wahrhaftig so bewundernd - als merk¬
würdiger Umstand , welchem man auch ziemlich , ob
aber nicht bei nahe allzuviel Kraft bcigelcgt , wollen
wir einem unparteiischen Leser selbst zu beurthcilen
überlassen , im übrigen aber die Sache , wie sie sich
eigentlich verhält , erzählen .

( Die Fortsetzung folgt . )

Frucht-Preise vom 17. Januar in Durlach.
Mittelpreis :

Das Malter fl . kr.
Waizcn - . . . » » « » . 9 24
Neuer Kernen . . . . . . . '

^ 9 57Alter Kernen . . . .
Neu Korn . . . . ' 6 20Alt Korn . . . .
Gerste . . . . . . 6 15
Welschkorn . . . . 7 40
Haber . . 3 12
Aufgestellt : 92 Mltr . ; Eingeführt : 592 Mltr . ;Verk . : 595 Mltr . : Neuaufgest . bl . : 89 Mltr .

Brodtare .
Ein Weck zu 2 kr. soll wiegen — Pf . 12 Loth .
Weißbrot » zu 6 — — — 1 — 5 —
Schwarzbrot » zu 10 kr. soll — 5- — 24 —

K l e i s ck t a r e .
Das Pfund Mastochsenfieisch kostet . 9 kr .
Nmd - oder Schmalfleisch . . . 7 —
Kalbfleisch .
Hammelfleisch . .
Schweinefleisch .

Allerband Viktualienpreise vom 17 . Jan .
Das Pfund Rindschmalz kostet 24 kr.

— — Schweineschmalz 24 —
— — Butter 20 —

Das Meß Holz , hartes , kostet 14 fl . 50 —
Der Centner Heu . . . . 2 - 20 —
Hundert Bund Stroh . . . 22 - - -
Lichter , gezogene das Pfund . 22 kr .

— gegossene . 20 —
Seife . . 16 —
Ochsenunschlitt , rohes . . . 12 —

Druck un - Verlag der L. M . Dups ' schen Buchdruckerey .
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